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nHalle vierteljährlicheher uſtellung 2,75 durch

ie Poſt 3 r 2einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Herm Jordan in Halle

bi it Berlin Leipzig Magdeburg cFernſprechverbindung Auge r pzig Mag g c

Abend Ausgabe

Saale Zeiun
Sechsundzwanzigſter Jahrgang

JW J2 2 J 22 72

S èr
Politiſche Ueberſicht

Die ſenſationellen Ausſtreuungen über neue Verhandlungen
mit dem Herzoge von Cumberland und über die angeblich
geplante Auslieferung von Braunſchweig an denſelben haben
wie berichtet ſcharfen offiziöſen Widerſpruch gefunden Frei

lich wäre damit noch nicht die rwilge erbracht daß Der
artiges in der That nicht beſtehe aber aus ſonſt in ſolchen
Dingen gut unterrichteten Quellen verlautet neuerdings eben
falls daß jene Meldungen nicht das Rechte getroffen haben
So ſchreibt u a der Hannov Cour wie folgt

Durch verſchiedene Blätter gingen dieſer Tage Mittheilungen
über Verhandlungen der preußiſchen Regierung mit dem Her
zoge von Cumberland die den thatſächlichen Verhält
niſſen in weſentlichen Punkten nicht entſprechen Nach den
uns zu Gebote ſtehenden Nachrichten iſt anzunehmen daß
die Verhandlungen die Thronfolge in Braunſchweig überall
nicht zum Gegenſtand haben 2 daß dieſelben ſich nur auf die
privatrechtlichen Anſprüche des Herzogs welche der Beſchlagnahme unterſtehen beziehen 3 daß anſcheinend begründete

Ausſicht auf günſtigen Verlauf der ad 2 erwähnten Verhand
lungen vorhanden iſt Erfüllt ſich dieſe Ausſicht ſo würde in
dem angekündigten Welfenfonds Geſetz die Aufhebung
des Beſchlagnahme Geſetzes beantragt werden

Jetzt wird Genaueres bekannt über den in letzter Zeit mehrfach
erwähnten Entwurf eines deutſchen Auswanderungs
Geſetzes Der Entwurf will ſein eine Ausführung des
Artikels 4 Nr 1 der Reichsverfaſſung nach welchem die Be
ſtimmungen über die Koloniſation und die Auswanderung
nach außerdeutſchen Ländern der Beaufſichtigung des Reiches
und der Geſetzgebung deſſelben unterliegen Jn einer offiziöſen
Auslaſſung über dieſen Entwurf wird es als ſelbſtverſtändlich
bezeichnet daß mit dem Geſetze keine Abhilfe gegen die leider
ſtarke Auswanderung aus dem Reichsgebiete und namentlich
aus den weniger bevölkerten Landestheilen geſchaffen werden
ſoll Bei dem anerkannten Grundſatze der Auswanderungs
freiheit ſei mit der Auswanderung als einer gegebenen That
ſache zu rechnen Das Geſetz wolle nur bewirken daß der
jenige welcher nun einmal den Entſchluß zur Auswanderung
gefaßt denſelben unter den verhältnißmäßig günſtigſten Be
dingungen ausführen kann Dies entſpreche nicht blos der
Aufgabe des Staates zur Fürſorge für ſeine Angehörigen
ſondern liege auch inſofern in ſeinem Jntereſſe als dadurch in
den Auswanderern zur Erhaltung des Gefühls für die
Heimath beigetragen werde Anderſeits wolle das Geſetz dem
Geſchäftsbetriebe der Unternehmer und Agenten nicht blos
eine ſtetige Aufmerkſamkeit zugewandt ſehen ſondern treffe
auch die verſchiedenſten Vorkehrungen um zu verhüten daß
der Entſchluß zur Auswanderung in der Bevölkerung dur
Agitationen in leichtfertiger Weiſe hervorgerufen wird Auch
widme das Geſetz einen beſonderen der Sicherung
der Anwendbarkeit derjenigen in der allgemeinen Geſetzgebung
vorgeſehenen Rechtsmittel welche zu bewirken geeignet ſind
daß die Auswanderer vorher die ihnen obliegenden
öffentlich rechtlichen und privatrechtlichen Ver
pflichtungen erfüllen Hierbei ſei auch die Frage der
Auswanderung von Wehrpflichtigen im Alter vom
vollendeten 17 bis zum vollendeten 25 Lebensjahre geregelt
Jn dem Reichsgeſetzentwurfe ſeien die bisher getroffenenlandesgeſetzlichen Beſinnen vielfach berückſichtigt worden

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe iſt geſtern der ſeit
längerer Zeit angekündigte Geſetzentwurf über eine Stener
reform eingebracht worden Der Entwurf erſetzt die beſtehende
Erwerbsſteuer und Einkommenſteuer durch eine Erwerbsſteuer
eine Beſoldungsſteuer eine Rentenſteuer und eine allgemeine

Halle a d Saale Sonnabend den 20 Februar

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Naum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoneen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel kſi
nicht geſtattet

1892
Perſongleinkommenſteuer Die letztere beginnt mit einer jähr
lichen Mindeſteinnahme von 600 Fl und hat eine Progreſſions
ſkala von 0,6 bis 4 Proz Ueber die Einzelheiten der Vorlage
wird das Folgende berichtet

Der Mehrertrag der erſten zwei Jahre ſoll zu Steuer
nachläſſen nach zwei Jahren zu einer endgiltigen Ermäßigung
der Grundſteuer und der Gebäudeſteuer der Erwerbsſteuer
mit Ausnahme der von Aktiengeſellſchaften zu entrichtenden
und für das Gewerbe im Umherziehen verwendet werden Die
Erwerbsſteuer für Akttengeſellſchaften bleibt ungefähr der bis
herigen gleich Jm übrigen wird bei der Erwerbsſteuer
zwiſchen der Stadt Wien Orten unter 1000 Einwohnern
Orten mit 1000 bis 10,000 Einwohnern und Orten über
10,000 Einwohnern unterſchieden Von der Rentenſteuer
befreit ſind die Zinſen von Staatsobligationen durch Sonder
geſetze von Steuern befreite Zinſen und Renten und Spar
einlagen unter 525 Fl Die Rentenſteuer beträgt für ſtändiſche
und öffentliche Handelsobligationen 10 im übrigen 2 Proz
Die Perſonaleinkommenſteuer läßt einen Abzug von 25 Fl
für jedes Kind zu ſoweit deren Zahl 2 in den größeren Städten
und 4 in kleineren Orten überſteigt Die Regierung erwartet
von der Perſonaleinkommenſteutr einen Ertrag von 11,5 bis
17,5 Millionen wovon 10,4 bis 16,1 Millionen zu den er
wähnten Steuernachläſſen verfügbar find

Finanzminiſter Steinbach hat gleich in der geſtrigen Sitzung
die Vorlage in längerer Rede begründet Als Ziele der Reform
bezeichnete er gerechte Ausgleichung der Steuerlaſt durch
Heranziehung der bisher ber Steuerleiſtung nicht unterworfenen
Elemente eine beſſere Steuerabſtufung nach der thatſächlichen
Leiſtungsfähigkeit Entlaſtung der bisher Ueberbürdeten ins
beſondere der wirthſchaftlich Schwachen und Bedürftigen
Durch die Reform ſolle auch die ſtark zurückgebliebene Steuer
moral gehoben und der Bevölkerung Ehrlichkeit bei den Steuer
erklärungen möglich gemacht werden Bei der Reform handle
es ſich um eine andere Vertheilung bereits beſtehender Laſten
nicht um neue Opfer Die Mehrheit des Hauſes zollte der
Rede des Miniſters Beifall

Städtetag der Provinz Sachſen
Bericht der Saale Zeitung

Halle 20 Febr
Einer Einladung des Magiſtrates der Stadt Halle zur Stellung

nahme zum Volksſchulgefetzen twurf folgend hatten ſich heute
vormittag annähernd 70 Vertreter folgender 27 Städte der
Provinz Sachſen im oberen Saale des Café Monopol ein
gefunden Aſchersleben Bitterfeld Burg Eilen
burg Eisleben Erfurt Halberſtadt Halle Langen
ſalza Magdeburg Merſeburg Mühlhauſen Naum
burg Nordhauſen Oſchersleben Quedlinburg
Querfurt Salzwedel Sangerhauſen Schönebeck
Staßfurt Stendal Torgau Weißeufels Wer
nigerode Wittenberg Zeitz Außerdem wohnten den
Verhandlungen noch eine Anzahl hieſiger Stadtverordneter bei

Herr Oberbürgermeiſter Staude Halle begrüßte die Er
ſchienenen indem er ſeine Freude ausſprach daß faſt alle Städte
durch Entſendung von Vertretern der Einladung gefolgt ſeien
Ein wichtiger Gegenſtand ſei es der berathen werden ſolle Er
müſſe Verwahrung gegen gewiſſe Zeitungsnotizen einlegen als
ob die Städtetage liberalen Jntereſſen dienten Man wolle nicht
in einſeitigem Partei Jntereſſe Stimmung gegen das Geſetz machen
ſondern durchdrungen davon daß man dem allgemeinem Beſten
diene die Wünſche und Bedenken gegen den Geſetzentwurf kund
geben Die impoſanteſte Kundgebung gegen das Geſetz ſei die
jenige der akademiſchen Lehrer der Univerſität Halle zu der ſich
Männer verſchiedener politiſcher Parteien und kirchlicher Richtungen
einmüthig zuſammengefunden hätten Auch der Städtetag wolle

in würdiger und geſetzmäßiger Weiſe aber einmüthig eintrelen
mit ſeinen Wünſchen und Bedenken gegen das Geſetz im Jntereſſe
der Städte die er vertritt Möge er zum Heile derſelben
wirken

Nach den beifällig aufgenommenen Begrüßungsworten ſchritt
man zur Wahl des Vorſtandes Es wurden gewählt auf Vor
ſchlag des Herrn Oberbürgermeiſter Bötticher Magdeburg
zum Vorſitzenden Hr Oberbürgermeiſter Staude Halle als
Beiſitzer die Herren Oberbürgermeiſter Bödcher Halberſtadt
Oberbürgermeiſter Hahn Nordhauſen Stadtrath Voigtel
Magdeburg Stadtverordnetenvorſteher Reg Rath a D Gneiſt
Halle zum Schriftführer Herr Bürgermeiſter Falkſon
Weißenfels

Nach einem von Hrn Oberbürgermeiſter Staude auf den
Kaiſer ausgebrachten Hoch ertheilte er Hrn Stadtſchukrath
Platen Magdeburg das Wort zum Referat über die
Begründung einer an beide Häuſer des Landtages zu richtenden
Petition deren Wortlaut im Entwurf folgendermaßen lantet

Hohes Herrenhaus
Hohes Haus der Abgeordneten

Um das Vaterland von tiefem Fall zu neuem Leben zu er
wecken gab einſt König Friedrich Wilhelm III die Städteordnnng
von 1808 und als Ergänzung dazu die Jnſtruktion vom 26 Juni
1811 durch welche die ſtädtiſche Schuldeputation eingeſetzt wurde
Die Bürger der Städte ſollten zur Mitarbeit an der Verwaltung
der Gemeinweſen herangezogen die geiſtigen wie materiellen
Kräfte angeſpornt werden um ein blühendes Städteleben hervor
zurufen Mit großer Weisheit wurden die inneren wie äußeren
Angelegenheiten des ſtädtiſchen Schulweſens einer von der Stadt
zu wählenden vom Staate zu beſtätigenden Behörde der ſtädti
ſchen Schuldeputation unterſtellt um das Ganze des Schul
weſens unter eine einfache und harmoniſche Leitung zu bringen
Magiſtrat und Stadtverordnete wählen aus ihrer Mitte Männer
denen die Schule am Herzen liegt in dieſe Deputation und dieſe
berufen weitere Mitglieder aus der Gemeinde denen Kenntniſſe
und Erfahrungen im Schulweſen zur Seite ſtehen Die Schul
deputation iſt völlig unabhängig von den ſtädtiſchen Kollegien
aber ſie ſteht in engſter Fühlung mit denſelben da ihre Glieder
zu zwei Drittheilen aus ihnen und durch ſie gewählt ſind
Die Schuldeputationen weiſen hin auf die Bedürfniſſe
der Schulen die Wege ſie zu befriedigen ſchlagen vor
was zur Hebung derſelben nöthig iſt und die von
ihren Vertrauensmännern in der Schuldeputation reiflich er
wogenen Vorſchläge werden von den ſtädtiſchen Kollegien geprüft
und wie die Erfahrung lehrt in den meiſten Fällen gebilligt
und gefördert Dieſes wechſelſeitige Verhältniß hat das ſtädtiſche
Schulweſen in den letzten 80 Jahren zu hoher Blüthe gebracht
Gern haben ſämmtliche Glieder der Schuldeputation und der
ſtädtiſchen Kollegten ihre Kräfte in den Dienſt der Schule geſtellt
gern haben die Bürger große materielle Opfer gebracht um die
ſtädtiſchen Schulen zu einer Bildungsſtätte für gebildete geſittete
und ſo weit es in ihrer Macht kiegt gottesfürchtige Staats
bürger zu machen Jm wahren Sinne des Wortes haben die
Städte ihr Schulweſen bisher ſelbſt verwaltet und in
dieſer Verwaltung iſt es auf die Höhe gehoben auf der es augen
blicklich ſteht

Das wird nach dem vorliegenden Entwurf eines Volksſchul
geſetzes anders werden Die jetzige Schulſelb ſt verwaltung ſoll
aufhören und die Schulverwaltung ausſchließlich dem Staate und
der Kirche überwieſen werden den Städten aber an Stelle aller
bisherigen Rechte weſentlich nichs bleiben als die Verpflichtung
zu zahlen was Staat und Kirche von ihnen fordern

Eine verhängnißvolle Vielheit von Ortsſchulbehörden ſoll an
Stelle der Schuldeputation welche jetzt für al e Angelegenheiten
der ſtädtiſchen Schulen maßgebend iſt treten

1 Die Stadtſchulbehörde beſtehend aus dem Bürgermeiſter
und dem ſtaatlichen Stadtſchulinſpektor letzterer für die inneren
Angelegenheiten eine Behörde ohne die bisherige Ver
bindung mit Magiſtrat und Stadtverordneten aber durch den
Stadtſchulinſpektor abhängig vom Regierungspräſidenten

Unterm Unionfjack
Ernſte und heitere Skizzen aus der engliſchen Armee

von Eduard Mygind
Ein Abenteuer in Alexandria

Schöne Gegend dies Herr Kamerad kann s Sie ver
ſichern Es heißt Augen und Ohren offen halten Bevor die
Hallunken nicht alle von Gottes Erdboden vertilgt ſind wird
hier keine Ruhe und trotzdem wir ſchon ziemlich unter ihnen
aufgeräumt haben ſind noch lange nicht genug über die
Klinge geſprungen Es thnt mir eigentlich leid daß wir hier
abbeordert ſind s war ganz intereſſant Na es iſt ja wohl
nur recht daß die Armee auch ihren Theil vom Spaße be
kommt Good bye then Und wenn Sie mal Zeit haben
kommen Sie auf den Minotaur ein Glas Whisky finden
Sie immer

Ein blutjunger Schiffslientenant war es der mir im Juli
1882 mit dieſen Worten einen der r randrig zerſtreutenermanenten Wachtpoſten übergab ie Mannſchaften der

flotte hatten nach der Beſchießung der Forts die unglückliche
Stadt noch rauchend von dem Brande des 11 Juni erſtürmt
und den aufrühreriſchen Paſcha auf KafrDowar zurück

eworfen Zur größeren Sicherſtellung von Leben und Eigen
S hatte der kommandirende Admiral dann alle auf den

chiffen entbehrlichen r in größeren Trupps an
den wich Punkten der Stadt einquartiert und mit Hilfe
der dem Khedive ergeben gebliebenen Beamten die Wiederher
tellung der Ordnung und Beſtrafung der Frevler begonnen
ord Ch Beresford war die letztere Aufgabe zugefallen und

ſchonungslos räumte der ſtraffe Seemann unter den Mord
und Brandſtiftern auf wie ſein Vorgehen nicht nur ven
Beifall ſeiner Unter gebenen erhielt ſondern dieſelben auch zu
verrohen anfing zeigte mir die Rede meines jungen Kameradenvon der Flotte de Stunde hatte aber jetzt geſchlagen die

Lrurpen

ſchiffe waren angelangt und hatten ihre Ladung rothröckiger
Krieger am Quai gelandet Eine Kompagnie nach der andern
übernahm die bisher von den Blaujacken innegehabten Quar
tiere der Oberbefehl ging in die a eines Generals über
und Lörd Beresford ſelber trat ſein Richteramt an den Oberſten
Gordon ab

Alſo es galt Augen und Ohren offen halten dieſe
Mahnung war überflüſſig in anbetracht daß ich ſeiner Zeit
perſönlich unliebſame Erfahrungen genug von der Hinterliſt
und Tücke der Aufſtändiſchen gemacht Jch hatte bald die
nöthigen Poſten ausgeſtellt und einen regelmäßigen Patrouillen
dienſt eingerichtet ſowie den e auf dem flachen
Dache des zweiſtöckigen ziemlich hohen Hauſes in Poſition ge
bracht Nachdem ich dann noch meinen Leuten Verhaltungsmaßregeln gegeben und eine Säuberung der von den Matroſen

in ziemlich verwahrloſtem Zuſtande hinterlaſſenen Räumlich
keiten angeordnet ſtieg ich auf die Terraſſe hinauf um meine
Augen über das weite Häuſermeer der noch vor fünf Wochenſo Folgen ſchönen Stadt ſchweifen zu laſſen

Heiter waren meine Gedanken nicht als hinabblickte auf
die rauchgeſchwärzten Ueberreſte ſo mancher Prachtbauten die
ich noch in ihrem vollen Glanze zu ſehen Gelegenheit gehabt
hatte und wie eine nach Rache und Vergeltung an
den Frevlern zog es durch mein Gemüth mochte auch
religiöſer Fanatismus die r ria an der Zerſtörung ge
weſen ſein immerhin war der zur Beſtie gewordene Menſchin ſeinen niedrigſten verächilichſten Eigenſchaften der Voll

bringer jener Schandthaten und c begann faſt dem
jungen Schiffslieutenant ſeine blutgierigen Gelüſte zu verreiben
beſonders als ich ſo mancher Freunde gedachte die ich ſeit
jenem entſetzlichen Tage nicht geſehen

Während ich ſo über die Brüſtung gelehnt daſtand ward
mein Ohr plötzlich von fernen geſangartigen Lauten getroffen
ähnlich den Klageliedern mancher muhamedaniſcher Sekten bei

der Beſtattung ihrer Todten Verwundert lugte ich umher
ich konnte einen Begräbnißzug unter damaligen Umſtänden

auch ſehr unwahrſcheinlich nicht entdecken außerdem ſchien
der Geſang ohne ſich zu nähern oder zu entfernen vielmehr
ſtets von derſelben Stelle auszugehen von dem Erdgeſchoſſe
eines ſtattlichen arabiſchen Hauſes das wenige Schritte rück
wärts in einer kleinen hier in die Hauptſtraße mündendenNebengaſſe gelegen nur ein einziges neben der Kausthine be

findliches Fenſter der Straße zukehrte Die Erſcheinung war
um ſo auffallender als die Häuſer rings um das welches
meine Station bildete alle feſt verfchloſſen und ſoviel man mir
geſagt unbewohnt waren Natürlich war es ja möglich daß
ich der Beſitzer kürzlich auf einem uns unbekannten Wege ein
gefunden hatte dieſe einfache Erklärnng genügte mir aber
nicht denn der Geſang hatte mich ſo eigenthümlich berührt daß
ich an eine ſo leichte Löſung dieſes ſich mir ſo unerwartet
darbietenden Geheimniſſes nicht glauben wollte Jch ließ
meine Augen auf der Thüre haften als müſſe mein Blick die
S öffnen Aber nichts geſchah Auch das kleine viereckige
Fenſter gab keinen Aufſchluß kein Späherauge hätte durch
die erblindeten Scheiben nur das geringſte Lebenszeichen er
blicken können ſelbſt das Tageslicht ſchien nicht in das Gemach
zu dem das Fenſter gehörte zu dringen

Und immer noch wiegten ſich die melancholiſchen Töve bald
lauter bald leiſer zu mir herüber ohne Aufhören o
Wandel hier auf mich in ihrer Einförmigkeit und
harrlichkeit ebenſo aufregend wirkend wie ſie unter anderen
Umſtänden wohl nur Einſchläferung verurſacht haben würden

Ich mußte die Sängerin es war der Stimme nach un
bedingt eine weiblige Deren Ausfindig mächen meine
Sirunung brachte es ja nicht nur als eine Pflicht ſondern
auch als ein Recht mit ſich Eintritt in dies Haus ſo gut
wie in irgend ein anderes zu verlangen oder zu erzwingen

leicht man doch ſophiſtiſch wird Es ließ mir keine
uhe länger auf dem Dache ich ſchritt langſam die engenTreppen 5 immer die klagenden Melodien in den Ohren

und fragte im Portico der als Wachtlokal diente den Unter
offizier ob die letzte Patrouille zurückgekommen
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keine Rechte mehr

ſchleppung der Geſchäfte auf Koſten der Schule eintreten

2 Die verſtärkte Stadtſchulbehörde nur ein Anklang an die
jetzige Schuldepution Sie entſcheidet zwar endgültig in ihren
Angelegenheiten hat aber wenig zu ſagen und iſt ebenſo abwas Regiernngspräſidenten wie die Stadtſchuldbehörde

3 Der vom Staate ernannte StadtſchulJnſpektor als Auf
ſichtsbeamter für den h inneren Schnuldienſt

4 Der Geiſtliche als Leiter und Ueberwacher des Religions
unterrichts Er iſt völlig ſelbſtändiger Herr über denſelben
iſt ohne jeden Zuſammenhang mit den Stadtſchulbehörden ja8 unab dgia daß wenn er die Ordnung in der Schule
tört ſelbſt der RegierungsPräſident ihn nicht ohne Be
nehmen mit den oberen kirchlichen Behörden entfernen kann

5 Für die einzelne Schule oder auch für mehrere gkeichartigeSchulen derſelben Konfeſſion der Schulvorſtand mit dem Geiſt

lichen an ſeiner Spitze wiederum ohne jede Verbindung mit
den Gemeindebehörden Er iſt Helfer und Verather der
Schulbehörden er nimmt Kenniniß macht aufmerkſam

wird gutachtlich gehört verwaltet das Schulvermögen für
dechnüng der Gemeinde prüft die Schulverſäumniſſe und ſetzt

die Strafen dafür feſt g6 Die Gemeindebehörden Magiſtrat und Stadtverordnete
verwalten nun zwar unter Auſſicht des Regierungs Präſi

denten die äußeren Angelegenheiten der Volksſchule da jedoch
die Hauptſachen z B ob und wie gebaut ob und wie aus

ſtattet ob und was beſchafft werden ſoll durch die Schul
hörde entſchieden werden ſo bleibt den Gemeindebehörden

nur die Pflicht zu beſtellen auszuführen und zu bezahlen7 Endlich übernimmt der RegierungsPräſident alle Rechte
welche die Schuldeputation bisher außerhalb des Volksſchul
weſens ausgeübt hat nach dem Geſetzentwurf ſo daß z B jede
Einwirkung der Gemeindebehörden auf die höheren Töchter
ſchulen aufgehoben und der Stadt wieder nur das Recht des
Zahlens bleibt

Welche Fülle von Schulbehörden mannigfachſter Art anſtatt
der jetzigen einheitlichen Schulverwaltung r vom Staat er
nannte Beamte dominirt in der Stadtſchulbehörde ſowie in der
Stadtſchulbehörde der Geiſtliche beherrſcht den Religionsunter
richt den Schulvorſtand den Lehrer keinerlei lebendige Ver
bindung zwiſchen r und Gemeindebehörden iſt
dorhanden Der Gemeindevorſteher bildet zwar mit dem er
nannten Schulinſpektor die Stadtſchulbehörde wenn beide nun
aber ſich nicht einigen können ſo entſcheidet der Regierungs
Präſident Anderſeits ſteht der Gemeindevorſteher alſo der
Oberbürgermeiſter ſelbſt in den größten Städten in jedem Schul
vorſtande unter dem Geiſtlichen als Vorſitzendem wahrlich eine
unangemeſſene und keine beneidenswerthe Stellung für den
Repräſentanten der Gemeinde welche die ganze Schullaſt trägt

Und wie denkt man ſich die e der Arbeit durch den
Gemeindevorſtand als Mitglied der Stadtſchulbehörde und der
verſchiedenen Schulvorſtände neben ſeinen ſonſtigen Amtspflichten
Der Gemeindevorſteher großer Städte kann die Laſt welche der
Geſetzentwurf ihm auferlegen will überhaupt nicht tragen
ein Beweis dafür daß der Entwurf für größere Städte nicht
ausführbar iſt

Welcher Einfluß bleibt aber den Gemeindebehörden auf die
Schule So gut wie keiner Die Gemeinde hat nur Pflichten

der Schwerpunkt der Schul Verwaltung
üegt bei dem vom Staat ernannten Beamten und bei den Geiſt
lichen ſchließlich allein bei den Regierungs Präſidenten und den
kirchlichen Oberen Was ſoll da aus dem blühenden Stadſchul
weſen werden Das Jntereſſe der bisher ſo opferwilligen
Städte an dem Volksſchulweſen muß ſchwinden erſterben wird
der Wettkampf der Städte unter einander um die ſtetige Ver
vollkommnung und Hebung ihres Schulweſens zurückgeführt
werden wir auf Bahnen welche zum Heile der Städte und des
Vaterlandes vor 80 Jahren in ſchwerer Zeit verlaſſen worden
ſind Dazu nimmt der Entwurf den Magiſtraten noch das
Patronatsrecht Nach gutachtlicher Anhörung des Schulvorſtandes
darf der Gemeindevorſtand einen oder mehrere Kandidaten für
eine Lehrerſtelle zwar vorſchlagen aber der Regierungspräſident
beſetzt die Stelle und die Stadt bezahlt je nachdem ein
älterer oder jüngerer Lehrer angeſtellt wird das höhere oder
geringere Gehalt

Jetzt wählt der Magiſtrat als Patron den ihm geeignet ſchei
nenden Lehrer und dadurch wurde ein gewiſſes perſönliches
Band zwiſchen Gemeinde und Lehrer geknüpft Später ſtehen
beide ſich ganz fremd gegenüber der Lehrer hat mit der Stadt
weiter nichts zu thun als das vom Regierungspräſidenten im
Verein mit dem BezirksAusſchuſſe feſtgeſetzte Gehalt zu erheben

Einfach und glatt geſtaltet ſich jetzt die Verwaltung bei der
Stadtſchuldeputation wie ſchwerfällig muß dagegen die
Maſchine arbeiten wenn erſt all die neuen Jnſtanzen auf
dieſelbe einwirken Wie oft wird der Gemeindevorſtand anders
wollen als der Stadtſchulinſpektor wie oft letzterer in Kolliſion ſein mit
den Gemeindebehörden welche da ſie nicht mehr mitrathen
dürfen auch kaum mit der bisherigen Bereitwilligkeit geben
werden mit dem Geiſtlichen als Vorſitzendem des Schulvorſtandes
und mit letzterem ſelbſt Welche unendliche Fülle von Schreiberei
muß bei dem ewigen Anfragen Mittheilen Auhören Begut
achten 2c 2c gegen jetzt mehr erwachſen welche endloſe Ver

Aber noch auf eine Reihe von anderen Beſtimmungen müſſen
wir hinweiſen welche das Volksſchulweſen der größeren Städte
zu ſchädigen wohl geeignet ſind

Die Beſtrafung der Schulverſäumniſſe ſoll entgegen der be
ſtehenden Praxis den konfeſſionellen Schulvorſtänden übertragen

werden Die
gewiß oft geneigt und der

Seelſorger ebenfalls die
iſt es alſo dieſe Strafgewalt den h des
ziehen Wo bleibt da der re
jetzt mit allen ihnen zu
haben wo bleibt die Durchführung des Schulzwanges ohne
welchen von einem blühenden Schulweſen nirgends die Rede

als

ſein kann
Wir halten die konfeſſionelle Volksſchule für das unſern gegen

wärtigen Verhältniſſen Angemeſſene müſſen aber die Ueber
ſpannnng des konfeſſionellen
nicht im Einklange mit der Ve
auch für das ſtädtiſche Schulweſen erachten
ſuchen vielfach katholiſche Kinder die evangeliſche Volkeſchule und
umgekehrt und der religiöſe Friede wird dadurch geſtärkt aber

Warum ſollen da den Städten gegen ihren Willen
neue Opfer anferlegt warum ſoll nach Willen des Regierungs
Präſidenten mit Hilfe des Bezirksausſchuſſes ſchon bei 30 Kindern
anderer Konfeſſion der Konfeſſionalität zu Liebe eine beſondere
Schule errichtet werden dürfen Be

Und auf der anderen Seite will der Entwurf die Kinder deren
Eltern einer nicht anerkannten Religionsgeſellſchaft angehören in
den Religionsunterricht einer konfeſſionellen Schule gegen die
Verfaſſung und das allgemeine Landrecht rei falls
nicht der Regierungspräſident Dispens ausſpricht
wiſſenszwang muß die vielen Bürger großer Städte
Religion nicht in der Konfeſſion ſuchen erregen und
ſo daß ihre in den Religionsunterricht hineingezwungenen Kinder
keinen Segen von demſelben haben werden dagegen eine große
Gefahr für die in der Konfeſſion erwachſenen Mitſchüler bilden

nicht geſtört

können
Bisher ſtand die Schule unter dem Staate

Schuldeputationen verrichteten ihre Arbeit nur kraft des
durch Staatsgeſetz extheilten Auftrages und vermöge ſtaatlicher
Beſtätigung ihrer Mitglieder
S uhalet des Staates auf und überträgt freiwillig und ohne
jede ſichtbare Veranlaſſun
weſentlichen Punkten auf die Kirche und ihre Organe
dem vom Staate beſtellten

wie er für die größeren
der Geiſtliche als unbeſchränkter Gebieter über den

Religionsunterricht der ſich je nach der dogmatiſchen Stellung
des Geiſtlichen materiell in gr
kann formell aber gemäß der
difch und didgktiſch weniger durchgebildete Geiſtliche dem
geben wird ſicher oft anders darſtellen wird als der dem welt
lichen Schulinſpektor unterſtellte anderweitige Schulnnterricht

iſt waltet in der dem Staate gehörenden Schule
Der konfeſſionellen Schule iſt ein konfefſioneller Schulvorſtand

Der Vorſitz in demſel
und dem Ortsſchulinſpektor

Grundton des Entwurfes der Geiſtliche gedacht iſt übertragen
Dieſer Vorſtand darf ſich faſt um alles in der Schule kümmern
die Seele deſſelben wird der Geiſtliche ſein ihn macht ſomit der

vorzugsweiſe zum Aufſeher über Schule wie
kann nicht ausbleiben daß der Geiſtliche all

mählich beſtimmenden Einfluß auch auf die Behandlung der
anderen Unterrichtsfächer gewinnt daß wie es ja laut im Ab
geordnetenhauſe gefordert iſt aller Schulunterricht vom Stand
punkte der re der Konfeſſion aus behandelt wird Die e

würde hSpaltung der Nation nach Konfeſſionen ſein
Und wo etwa durch die ſtaatlichen Behörden die Kirche be

hindert würde einen ſo großen Einfluß auf den Geſammt
unterricht der Schule zu üben da werden durch kirchliche MittelPrivatſchulen die ja in unbeſchränkter Zahl ohne daß das Be
dürfniß dazu ſeitens des Staates geprüft wird eingerichtet
werden können entſtehen und den ſtaatlichen Aufſichtsorganen
wird der Einfluß auf dieſelben entzogen werden
Unter der Aufſicht der Kir
ligionslehrer herangebildet ben ter Einſpruch ihres Bevollmächtigten gegen ſeine Quali

inſpektor
kann tritt

Ein Doppelge

vorgeſetzt
entzogen

Staat freiwilli
über Lehrer

davon

Hand
fikation als Religionslehrer macht ihn zum Lehrer 2
der kaum Anſtellung finden wird Der h Lehrer ertheilt
den Religionsunterricht nach der ſtrikten in
nimmt ihm denſelben ſobald er ihr nicht mehr gen iſt damit
untergräbt ſie ſeine amtliche Stellung ſie hat faſt
recht des Lehrers in Händen und Staat und Gemeinde ſtehen

S

usväter in denſelben ſind z milden Beſlrafung
e

wie

machtlos daneben
Der Schulvorſtand nimmt Kenntniß von dem Verhalten des

Lehrers der Vorſitzende deſſelben der Geiſtliche übt dieſe Pflicht
in hervorragendem Maße er iſt agreio ſein direkter Vorgeſetzter
in Bezug auf den Religionsunterricht un

Welche Macht iſt hiermit der Kirche vom Staate
egeben Wird unter dem Einfluſſe dieſer Macht noch ein ſelbſaändiger charakterfeſter Lehrerſtand beſtehen können x
Wahrlich die Gefahren welche aus dieſem Geſetzentwurf für

die Entwicklung des ſtädtiſchen Schulweſens erwachſen ſind außer
ordentlich groß

Wir bitten unter dieſen Umſtänden ebenſo dringlich wie ergebenſt

das Herren haus
das Hohe Haus der Abgeordneten

wolle den vorgelegten Entwurf eines Vokksſchulgeſetzes ablehnen

ſchulinſpektor

wir

denk ſeines Amtes
Wie gefährlich

Staates zu ent

wird
walten t

mäßige Schulbeſuch den die Städte
bote ſtehenden Mitteln durchgeſetzt

rinzips wie ſie in der Vorlage
ſſung zu Tage tritt als ſchädlich

den Städten be

olch Ge
welche die
verbittern

und auch dieW
Der Geſetzentwurf giebt die

die Gewalt über die Schule in
Neben

ädagogiſch durchgebildeten Schul
Städte allein gedacht werden

en Städten r bunt geſtalten
eiſung welche der meiſt metho

Lehrer

ben wird dem Gemeindevorſtand
als welcher nach dem

fürchten müſſen eine tiefgehende

che wird der Seminariſt zum Re
ein Lebensſchickſal liegt in ihrer

Grades

eifung der Kirche ſie

das Abſetzungs

t und dazu wohl noch Orts

Nein Jch wartete die Ankunft derſelben ab um erſt den
Führer auszuforſchen ob er etwa jene Laute gehört Jhm
wäre nichts aufgefallen meinte er weder Eingeborener noch
Europäer wäre ihm begegnet nur die üuſer erſchienen alle
unbewohnt zwei hätte er mit den erhaltenen Schlüſſeln ge
öffnet und durchſucht aber kein menſchliches Weſen angetroffen
Die Schlüſſel vieler der verlaſſenen Häuſer wurden nämlich
im Wachtlokale aufbewahrt bis ſie den Eigenthümern aus
S werden konnten um unſeren Patrouillen ſtets die

r zu ermöglichen während die Gebäude zu denen
keine Schlüſſel vorhanden mit Brettern verſchlagen worden
waren

Geben Sie alle Schlüſſel her und folgen Sie mir mit
Jhren Leuten

Bald ſtanden wir vor dem Hauſe das die geheimnißvolle
Sängerin umſchließen mußte Jetzt konnte ich trotz an
geſtrengten Lauſchens nichts vernehmen hatte ſie aufgehört
oder verhinderten Thür und Fenſter das Herausdringen ihres
Geſanges der ſich nur durch die übliche Oeffnung oben im
Dache einen Weg zur Außenwelt bahnen konnte Von denmitgebrachten Schuffeln paßte keiner da dieſelben faſt alle

europäiſch gebauten u angehörten und auch geh viele
der beſſern arabiſchen Gebäude mit S einheimiſcher
Arbeit verſehen waren denen ein moderner Schlüſſel nichts an
haben konnte Ich begann an der Thüre klopfen leiſe
dann ärker aber ohne Erfolg nichts z daß hinter der

Weſen 95 baraen Ich ließ jetzt einen derben auf die Schulter ſeines Kameraden ſteigen e erücben

Wo iſt die Thür
Dem Fenſter gegenöber nach hinten

austhür nicht zu diefem ZimmerGehört dieDer Soldat
es ſo wäre

nichts
Vorſicht
ſchießen I
durch das

engte ſich über und antwortete ſchließlich daß

Jſt ſie von innen verbarrikadirt
Ja mit zwei Querbalken
Schlagen Sie das Fenſterkreuz ein und ſteigen Sie durch

Einige Stöße mit dem Kolben genügten die dünnen Hölzer
u brechen und es gelan
rengung ſich durch die Oeffnung zu zwängen
Ein dumpfer Fall zeigte den draußen Harrenden an daß

er den Boden erreicht hatte Die Beſeitigung der Querbalken
ſchien aber ſchwieriger zu ſein und ich

ung hierbei und theils als Hilfe im Falle eines Ueberfalles
ans dem Jnnern des Hanſes einen zweiten durch s Fenſter
klettern während ich ridzerig den mich begleitenden Unter
r auf das Dach unſeres St

erfahren ob der myſteriöſe Geſang noch fortdauere uch
einer Viertelſtunde während der es gelungen war einen der
Querbalken zu löſen kam er mit der Nachricht zurück daß er

hören könnte Hätte mich nicht die mir auferlegte eines
abgehalten ſoe und mi

enſter in das
die erſte Pflicht
Endlich nach halb
traten in den nicht er

das Fenſter zu blicken oder auch daſſelbe einzudrücken Der ſ wie ren ibn vielfach
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Zimmer Herr Lieutenant
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dem Manne nach einiger An
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gationshauſes ſandte um zu

ätte ich meiner Ungeduld die Zügel
u mit dem Reſt meiner Lente

nnere begeben aber es war hiereinen geficherten Hückzug ſorgen
iger Arbeit gab die Thür a und wir

e n ver Art Flurn Häuſern et
nnern führte war das nächſte

ebenfalls worl verſichert war
V

Hr Sladtſchulrath Platten knüpffke daran an wie man
gelegentlich der vorjährizen Berathung des Schulgeſetzentwurſes
nicht habe ahnen
Amtes werde walten müſſen Der Glaube daß den damals
ausgeſprochenen Wünſchen Rechnung getragen und die Hoſſnung
des Volkes auf Schaffung des langerſehnten Volksſchulgeſetzes

können daß man nach Jahresfriſt deſſelben

zum Abſchluſſe kommen werde habe ſich nicht verwirklicht Es
ſei anders gekommen Der damalige Miniſter habe ſeinen Platz
geränmt und nicht zum wenigſten trage jenes Geſeh die Schuld
daran daß er gegangen ſei Die Gefühle gegen das heute vor
liegende Geſetz ſeien noch viel weniger ſympathiſche Das Geſetz
bedente eine ſolch gewaltige Gefahr für das ſtädliſche Schul
weſen insbeſondere daß wenn die Vertretungen der Stödte
dazu ſchweigen wollten die Steine ſchreien würden Die
ſtädtiſchen Vertreter hätten die heilige Verpflichtung gegen die
Städte und das Vaterland auszuſprechen was dieſem Geſetze
fehlt auszuſprechen daß es beſſer ſei noch lange
kein Schul Geſetz zu bekommen als ein
ſolches Das Geſetz wie es im Entwurf vorliege
bedeute Vernichtung der Selbſtverwaltung der Städte
Vernichtung des konfeſſionellen Friedens im Vater
land einen Rückſchritt in der kulturellen Entwickelung
und Aufgabe unſeres Volkes um 100 Jahre bis zurück
hinter die Zeit Friedrichs d Großen Jn unſeren Städten
herrſcht ein blühendes Volksſchulweſen die Städte ſtehen an
der Spitze der Jngenderziehnng Das wüßten und darum be
neideten die Feinde der Schulentwickelung die Städte Um dieſe
geſchichtliche Entwickelung gegen ihre Feinde zu ſchützen heiße es
Front machen gegen das Gygeetz

Jm weiteren unterzog Redner das Geſetz mit ſeinen Konſe
quenzen einer vernichtenden oft von lauten Beifallsäußerungen
unterbrochenen Kritik

Sodann erhält Hr Prof Dr Dittenberger Halle als
Korreferent das Wort Derſelbe ſteht vollſtändig auf dem Boden
des Vorredners und iſt mit dem Wortlaut und der Begründung
der Petition einverſtanden Jndem er aus dem Geſetzentwurf
einige prinzipielle das ſtädtiſche Schulweſen betreffende Geſichts
punkte herausgreift hebt er als Erſtes die Umgeſtaltung oder
beſſer Zerſtörung der Organiſation der ſtädtiſchen Schulverwal
tung durch das Geſetz hervor Er geht dabei von einer Er
ſcheinung aus die ihn aufs höchſte verwundert daß
nämlich der Herr Miniſter als Schild gegen alle An
griffe die Behauptung vorhält Wir kodifiziren nur
das was ſeit 100 Jahren als Verwaltungspraxis beſteht Dieſe
Behauptung ſtellt die Wirklichkeit auf den Kopf Mit der Jn
ſtruktion vom 26 Juni 1811 ſind ſeit ihrem Erlaſſe alle Kultus
miniſter ausgekommen wenigſtens hat keiner den ſtädtiſchen Schul
kommiſſionen den Vorwurf gemacht daß ſie unvollkommen funktio
nirten Der Städtetag tritt alſo in Wirklichkeit für
die alte preußiſche Tradition gegen einen völlig
dilettant iſſchen Abänderungsverſuch ein Als zweiter
Geſichtspunkt wird hervorgehoben daß durch das neue Geſetz
die Einheit der Schulverwaltung aufhört zugunſten einer Zer
ſplitterung und Vertheilung auf eine Anzahl heterogener Be
hörden Redner hat es als Mitglied der halleſchen Schuldepu
tation ſtets ſegensreich emmpfunden daß in derſelben als ſtimm
berechtigte Mitglieder die Rektoren der ſtädtiſchen Schulen ſitzen
da nur durch ihre Mitwirkung der vechte Ausgleich zwiſchen dem
finanziellen Jntereſſe der Stadtgemeinde und den allgemeinen
techniſch pädägogiſchen Jntereſſen geſchaffen und verhütet wurde
daß erſteres zum Schaden der letzteren überwiege Von kundiger
Seite ſo vom Miniſter und auch vom Abg Richter ſei als Vor
ausſetzung ausgeſprochen worden daß beim Zuſtandekommen
des Geſetzentwurfes neben den Schulvorſtänden und der
Stadtſchulbehörde die ſtädtiſche Schuldeputation noch
weiter beſtehen werde Die Petition des Berliner Magiſtrates
gegen das Geſetz ſowie des Abg Enneccerus behaupten das
Gegentheil Anſchauung des Redners iſt daß letzteres der Fall
iſt daß den Deputationen alle Befugniſſe genommen werden und
mit ſtädtiſchen Schuldeputationen nach Jnkrafttreten des Geſetzes
nicht mehr zu rechnen iſt Die Frage wie man ein ſo unzweck
mäßiges Geſetz habe ſchaffen können beantwortet Redner damit
daß man von der Annahme ausgegangen ſei daß das was in der
Landſchule eines Dorfes von 200 500 Einwohnern zweckmäßig iſt
auch für Städte ſeine Richtigkeit habe und daß man alles auf
patriarchaliſche Verhältniſſe berechnet habe wie ſie kaum noch auf
dem Lande viel weniger in Städten noch vorhanden ſeien Neben
der Zerſplitterung bringe das Geſetz als einen großen Schaden
und ſchweren Uebelſtand die Beſchränkung der Befugniſſe der
ſtädtiſchen Behörden des Magiſtrates und der Stadtver
ordnetenverſammlung Gegen das Mißverſtändniß in welchem
in das ſtädtiſche Verwaltungsweſen nicht Eingeweihte be
fangen wären daß die Ablehnung des Geſetzes lediglich
im Jntereſſe dieſer Behörden liege weiſt Redner energiſch
darauf hin daß ſeine Ablehnung nicht nur im Jn
bei der Höhe der nach der Straße liegenden Umfaſſungsmaner
konnte das wo von außen ſchwer beſtimmt werden Jch
ſtimmte ihm bei und in wenigen Minuten gelang es ein manns
großes Loch durch das loſe Gefüge zu ſtoßen Gezogen hier
und gehoben dort befanden wir uns bald alle bis auf einen
den ich als Poſten an der Außenthüre zu verbleiben geheißen
im oberen Stock Wiederum ein leeres Zimmer aber mit
vier oder fünf Thüren Jch öffnete eine nach der andern
nichts D h nicht was ich ſuchte kein lebendes Weſen
mehr oder minder hübſche ein nach arabiſchem Maßſtabe
ſogar luxuriös eingerichtetes Zimmer war alles was ich bis
jetzt entdeckt hatte Mit Ungeſtüm öffnete ich die letzte Thüre
und prallte entſetzt zurück

Was ich zunächſt bemerkte war ein betäubender meine
Leute nannten es einen Knock ye down Geruch oder
beſſer v Geſtank zuſammengeſetzt aus dem den Orientalent
ſo lieben Moſchus und Ambra einerſeits anderſeits durch eine
dicke wohl nicht durch Abgeſchloſſenheit allein bedingte Atmoſphäre

Nach nein in der That hervorgerufen wie mich ein Blick nachdent
meine Augen an das herrſchende Dämmerlicht

berzeugte durch den ſchon in Verweſung übergehenden Cadaver
enſchen eines nackten Mannes der in der Mitte des

Zimmers auf einer Matte ausgeſtreckt lag gehütet beklagt
von einer bildſchönen jungen Araberin die neben dem Leichnam
r r uns mit wilden Augen anſtarrte

naunte das Weib ſchön ja ſchön war ſie unzweifelch

ſen jetzt hatten Angſt Entbehrung dieſene den ad aufgedrückt r
ugen h e aber di r rdie n rothen Lippen zengten davon

eine der ſeltenen Blumen eſen die man ſelbſt im Orient
weniger zahlreich findet

rieth der Unten Aeſten

e

n e vermochte

zier als das Ei te
t4oder im nen leere befinde

Während einige der Leute ſich
man gewöhnlich anzunehmen ge

nt iſt
Räthſel des Geſanges hatte ich ſomit gelöſt aber nur

um vor einem zweiten zu
dem unſie von mir wehes zu farchten hare ſchickte
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tereſſe der einzernen Gemeinden ſondern der ge
ſammten Bevölkerung des Staatesgeboten ſei Der
Staat ſei darauf angewieſen alle Kraft die er beſitzt auszunützen
und Anſicht des Redners iſt es daß die koſtbaren politiſchen Kräfte
der Bürgerſchaft
nicht gehörig ausgebeutet würden Er hält den Bürger und
den ländlichen Bevölkerungsſtand ſowie den Gewerbeſtand für
die feſte Grundlage eines geſunden Staates Was will ein
Staat ohne das Kapital die Steuerkraft die Jntelligenz die
Thatkraft das praktiſche Geſchick und den Gemeinſinn der
Bürgerſchaft anfangen Wenn dieſe Eigenſchaften in einem
Geſetz nicht berückſichtigt werden und nicht zum Ausdruck
kommen ſo bedeutet das ſchon allein einen Rückſchritt

Die Ausführungen beider Redner werden mit lehhaftem Beifall
aufgenommen und ſodann der Wortlaut der Petition verleſen

Alsdann tritt eine Frühſtückspauſe ein
Beim Frühſtück brachte Hr Oberbürgermeiſter Bötticher

Magdeburg ein Hoch auf die gaſtfreie Stadt Halle aus
Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen empfiehlt Hr Ober

bürgermeiſter Schneider Erfurt die Annahme der Petition
ohne weitere Diskuſſion hält auch eine Abänderung im Wortlaut
nicht für angebracht ein einſtimmiges gewichtiges Votum viel
mehr für wünſchenswerth Ebenſo wünſchenswerth erſcheine es
aber noch einmal in feierlicher und offizieller Form dem Aus
druck zu verleihen was die Verſammlung will und er glaubt
daß ſich die Aufmerkſamkeit dabei hauptſächlich auf vier Punkte
richten muß Er empfiehlt der Verſammlung demnach in Er
wägung daß der vorgelegte Entwurf eines Volsſchulgeſetzes

1 das Selbſtverwaltungsrecht der Städte in den maß
gebendſten Punkten preisgiebt

2 unveräußerliche Rechte der Staatshoheit in Bezug auf
das Schulweſen der Sriche ausliefert

3 die Gefahr verhängnißvoller religiöſer Spaltungen und
ſchweren konfeſſionellen Hader heraufbeſchwört

4 die unerläßliche Selbſtändigkeit des Lehrerſtandes ſchwer
beeinträchtigt und und deſſen Rechtsſtellung ernſtlich geſährdet

den in der vorgelegten Form abgeleſenen Entwurf einer Petition
einſtimmig anzunehmen

Die Parantheſe des erſten Abſchnittes So weit es in ihrer
Macht liegt wird geſtrichen

Die Petition wird einſtimmig angenommen eben
ſo die Reſolution Schneider Erfurt lautes anhalten
des Bravo

Hr Oberbürgermeiſter Staude Halle dankt den Herren Re
ferenten für ihre Mühewaltung und fordert die Anweſenden auf
ſich zum Zeichen des Dankes von ihren Sitzen zu erheben

Hr Bürgermeiſter Dr Schm idt Halle bringt in Erinnerung
daß der Städtetag eine dauernde Einrichtung bleiben ſoll und
beantragt daß der Vorſtand des Städtetages noch in dieſem Jahre
berathet wo der nächſte Städtetag ſtattfinden ſoll Als Ort des
ſelben wird Erfurt in Ausſicht genommen

Zum Schluß ſpricht Hr Oberbürgermeiſter Staude den
Anweſenden nochmals den Dank für ihr Erſcheinen aus und
knüpft daran die Hoffnung daß die Verhandlungen des Städte
tages den Städten der Provinz Sachſen zum Segen gereichen
möge

An die Sitzung ſchloß ſich eine Beſichtigung ſtädtiſcher An
lagen zunächſt des Theaters an Nachmittag 4 Uhr findet
gemeinſames Mahl in der Stadt Hamburg abends Feſt
vorſtellung im Stadttheater ſtatt

Halie uns Aengegend
Halle 20 Febr

Hr Kammerſänger Gudehus wird am Mittwoch noch
einmal als Siegfried im Stadt Theater auftreten
Die Aufführung von Triſtan und Jſolde mit Hrn
Gudehus als Triſtan findet am Freitag ſtatt

Jn Haunover beſchäftigen ſich e die Ver
waltung der Straßenbahnen im Verein mit den ſtädtiſchen Be
hörden mit der Frage betreffs Einführ n elektriſchen
Betriebes bei den Straßenbahnen Vorgeſtern waren der
dortige Stadtbaurath der juriſtiſche Senator des Magiſtrats
kollegiums und der Direktor der Straßenbnhnen hier anweſend
um von den Einrichtungen des elektriſchen Betriebes auf der
hieſigen Stadtbahn Kenntniß zu nehmen Um ein Urtheil über
die Leiſtungsfähigkeit der Stadtbahn durch ein Gutachten von un
parteiiſcher zuſtändiger Seite zu gewinnen konferirten die Herren
längere Zeit mit Hrn Stadt und Polizeirath v Holly ſowie
mit Hrn Oberbürgermeiſter Staude Wie wir erfahren waren
die Mitglieder der Kommiſſion mit einem gewiſſen Vorurtheil
gegen das Spinnennetz der Drahtleitungen hierher gekommen
Jndeſſen ſoll daſſelbe gegenüber dem thatſächlichen Befunde ſowie
den vorzüglichen Ergebniſſen und der Regelmäßigkeit des elek
triſchen Betriebes nicht Stand gehalten haben

Die auf heute abend angeſetzte Sitzung des Bürger

gegenwärtig zum Heile der Geſommtheit

n 4

Seherer Nnitinde eine vonErſcheinen behindert iſt ars Anaht Mitgliedern am

Der geſchäftsführende Vorſtand des Provinzialvereins
der Fptgteettnng zu Halle giebt durch Hrn
Froß D e la nunt daß an Stelle des verſtorbenen

anzleiraths Nittritz r enieur a D Dalitzſch Dorotheen
ſtraße 12 II hier ermächtigt iſt ſämmtliche Kollekten und Gelder
welche für den Pro vinzialverein beſtimmt ſind in Empfang
zu nehmen und darüber zu quittiren

Wir haben ſchon geſtern erwähnt daß ſich Hr Guſt alv
Amberg entſchloſſen hat hier noch drei weitere phyſikaliſche
Experimental Vorträge zu halten Dankenswerther Weiſe
hat Hr Amberg auch den Beſuch derſelben namentlich für
Studirende und Schüler erleichtert indem er die Preiſe ermäßigt
hat Durch Entgegenkommen der Direktion der Kaiſerſäle iſt
dem Hrn Vortragenden für einen verhältnißmäßig geringen
Mehrkoſtenpreis der große Saal zur Verfügung geſtellt Hier
haben viele Schüler Platz was in dem kleinen Saale nicht
möglich war Die weiteren Vorträge beginnen am Mittwoch
Für Studirende und Schüler iſt ein Abonnementspreis von
I M für alle Vorträge beſtimmt der Eintrittspreis für einen
Vortrag auf 50 Pf Auch die anderen Abonnementspreiſe ſind
nach unten abgerundet

Bei Trotha wurde ein Muſiker aus Giebichenſtein
beſinnungslos von der Landſtraße aufgehoben Derſelbe hatte
in Seeben an einem Begräbniß theilgenommen und war bei dem
darauf folgenden Leichenſchmauſe mit einem Maurer in Wort
wechſel gekommen Auf dem wurde er von jeunem über
fallen und ſo ſchwer mißhaändelt daß er auf der Landſtraße
liegen blieb

Die Kriminalpolizei nahm geſtern mehrere halb
erwachſene Burſchen feſt die ſi
aufgeſtellter Auto m aten ſchuldig gemacht haben

e e e
e e
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Stadt Theater
Siegfried

Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner
Mit ſeinem Siegfried oder en wie das Drama

urſprünglich hieß bietet der Meiſter die Jugendgeſchichte des
deutſchen Nationalhelden und die Vorgeſchichte zu ſeinem ge
waltigſten Werke Siegfrieds Tod Götterdämmerung Zwi
ſchen den beiden von packender Leidenſchaft und fortreißender
Handlung erfüllten Dramen Die Walküre und Götterdämme
rung ſteht der Siegfried wie eine Waldidylle zum behaglichen
Schauen und träumeriſchen Ausruhen wie geſchaffen Zwar ent
behrt die Handlung auch hier nicht der Kraft und der Höhepunkte
aber die Gefahren welche den jungen Siegfried umgeben können
uns nicht in die bochgradige Spannung verſetzen wie die Ver
wicklungen der anderen Dramen wiſſen wir doch und auch der
Nichtwiſſende fühlt es ſofort herans daß vor Siegfrieds hellem
Blick Neid und Bosheit in nichts zerfließt wie giftiges Gewölk
vor dem ſiegenden Sonnenſtrahl gehen wir doch mit ihm zaglos
in die Gefahren weil wir überzeugt ſind daß Nothung das
Heldenſchwert den furchtbaren Alberich in ſeine düſtere Höhle
zurückſcheuchen dem böſen Mime ein jähes Ende bereiten und
auch dem furchtbar drohenden Rieſenwurm gegenüber der Richter
für Brudermord und Raub werden wird Nie hat ein Dichter
ſeine Helden beſſer geſchildert als Wagner die ſeinen mit der Be
zeichnung Brunhildens ſiegendes Licht und man könnte Sa
raſtro s ſchönes Wort Die Strahlen der Sonne verſcheuchen die
Nacht als Motto über die Handlung des Siegfried ſetzen Es
liegt im Charakter des ganzen Werkes daß ſeine Handlung in
die Breite geht Wagner mußte ehe er dem Hörer Siegfrieds
Tod vorführt eben die Beziehungen ins Gedächtuiß zurückrufen
welche die Geſtalt des Siegfried zu den Schickſalsmächten hat
Da er felbſt ſchuldlos ſpäter die Schuld der Eltern büßt wird
uns das Geſchick derſelben erzählend vorgeführt und das oft lang
und überflüſſig geſcholtene Frage und Antwortſpiel zwiſchen
Wotan und Mime hat im Grunde genommen nur den Sinn
die Gründzüge der Handlung darzulegen ihre Vorgeſchichte noch
mals feſtzuſtellen o gewinnt das Drama noch mehr wie das
Rheingold den Charakter des Epiſchen Wotan erzählt Mime

erzählt Alberich ſchildert die Vergangenhei und ſelbſt der
Rieſen wurm Fafner deutet noch im Todeskampf erzählend auf die
von Siegfried mit heißem Wiſſensdrang begehrte Geſchichte des
furchtbaren Ringes hin So erhalten wir ohne daß wir un
nöthig auf dieſe Abſicht hingewieſen werden vom DichterKompo
niſten Belehrung Aufſchlüſſe über Vergangenes prophetiſche
Hinweiſe auf Kommendes dev Siegſried wird ſo zum Ver
mittlungsdrama

Auf die Handlung ſelbſt einzugehen iſt kaum nöthig Denn
welcher Deutſcher kennt nicht die Geſchichte des jungen Siegfried
der ſein Schwert ſich ſelbſt ſchmiedend mit ihm den Ambos
ſpaltet auf dem ex es gefertigt der von Mime geführt zur
Neidhöhle kommt und dort den furchtbaren Rieſenwurm den in
dieſer Geſtalt ſein Ende findenden letzten Sproß des Rieſeu
geſchlechts tödtet der dann ins Feuermeer ſich ſtürzend die
herrlichſte Frau Brunhilde gewinnk Wotan wird hier zum
Wanderer der ruhelos die Welt durchſchweifend den drohendenFluch des Ringes zu wenden ſucht ſich Mime zu gutem anbietet

und ſchließlich dem kühnen Helden den Weg zum Brunhildenfelſen

ch der Beraubung öffentlich ha

Zwiegeſpräch mit Siegfried an dem Brunhildenfelſer

n der bne Geß fichebe n c Ba
uGlückes und Ruhmes geöffnet ſich mit unwiderſtehlichem

auf ſie ſtürzend Aus all dieſen Zügen ſchafft Wagner ein
von dern von entzückender Farbenfriſche von einſeltenen Kraft der Wirkung von merkwürdiger Eigenart im

Einzelnen und doch großer übereinſtimmender Geſammiwirkung
W unausgeſetzter Steigernng führt er den Helden von That zu

at und als Siegfried ſchließlich das höchſte Ziel erreicht jnbelt
Wagners Muſik in dem großen Duett empor in einer Be
geiſterung und Kraft wie es eines Pagres wie Siegfried und
Brunhilde es bilden würdig iſt das Werk findet in der Ver

einigung beider ſeinen leuchtenden Abſchluß Es iſt das einzige
Drama Wagners die Meiſterſinger ſtehen als ganz anderer
Art außer dem Vergleich das ſo glückſtrahlend und
glückverheißend abſchließt Das Rheingold kann man nicht
anführen denn beim Einzug der Götter in Walhall ſtehen wir
noch unter dem Eindrucke von Herda s Prophezeinung und Fafner s
furchtbarer brudermörderiſcher That und in die feierlichen Klänge
des Walhallmotives miſchen ſich mit ſchneidender Diſſonanz die
Klagen der Rheintöchter welche anklagend zum Gebieter der
Götter emporhallen Jm Siegfried miſcht ſich nichts Störendes
in die wundervollen Klänge des einzig ſchönen Schlußduetts
ein Meer von Wohlklang wird zum Symbol des alles über
fluthenden alle Bedenken fortreißenden Gefühls der Liebe und
des Glückes der Vereinigung

Die Stimmungen deſſelben wurden durch die geſtrige Auf
führung ſehr gut wiedergegeben Stand im Mittelpunkte der
ſelben unſer berühmter Gaſt Hr Gudehus die Aufmerkſamkeit
feſſelnd die Bewunderung herausfordernd ſo gebührt doch ein
zelnen unſerer mitwirkenden Künſtler das Lob wahrhafte
Heldenthaten vollbracht zu haben An Gndehus Siegfried iſt
der größte Vorzug daß der Darſteller den Helden wirklich glaub

ft macht und im Zuſchauer die Jlluſion des Mittelalters
ſchafft Die Bewegungen obwohl immer in künſtleriſchem Maße
ſind jugendkräftig elaſtiſch und friſch das Aeußere des Künſtlers
ganz dazu angethan um eine Heldengeſtalt wie den jungen Sieg

ed zu verkörpern Wer ſich im Anfange einer gewiſſen ge
anglichen Reſerve gegenüber ſtill verwundert hat der wurde

im Verlaufe des Stückes über die künſtleriſchen Abſichten
des Sängers deutlich genng belehrt denn dieſes an
fängliche Maßhalten ermöglichte Hrn Gndehus eine groß
artige Steigerung eine Ausführung der Duetts wie man
ſie nur in ganz ſeltenen Fällen mit erlebt Wer rn Schluß
ſo begeiſterungsvoll ſeine Gaben rückhaltlos mittheilt den darf
man doch wahrlich nicht kühl und berechnend ſchelten Ganz
wundervoll war die Deklamation in den Einzelzügen man ent
ſinne ſich des Selbſtgeſpräches unter der Linde des Zwie
geſprächs mit dem Weltvogel kann man ſchöner einzelnen Sätzen
und Worten Ausdruck verleihen als es Hr Gudehus that
Sein Siegfried war eine Meiſterthat die durch den jubelnden
Beifall des Publikums ihre ſchönſte Würdigung fand Was wir
an Frl Reinhardt beſitzen hat wohl am dentlichſten der geſtrige
Abend gezeigt Oder hat es etwa einen Hörer gegeben der
dieſe Brunhilde nicht vorzüglich über Erwarten gelungen ge
funden hätte Die Schwierigkeiten des großen Schlußduetts ſind
glücklicherweiſe nicht ſolcher Art daß die Mühe der Ausführenden
zweck und erfolglos vergeudet wäre finden ſich zwei Sänger
zufammen denen die bergehohen Schwierigkeiten nicht unüber
windlich ſind dann belohnt ſich der Kraftaufwand auch durch
eine ſeltene Wirkung Der Beifall den Hr Gudehus und
Frl Reinhardt fanden war ein länge hier nicht erlebter dasPublikum verharrte minutenlang unter Jubel und Bravorufen

im Hauſe den Künſtlern immer und immer wieder dankend
Bezüglich des Frl Reinh ardt möchte ich noch abſchließend auf
die ſehr ſchöne Darſtellung der Erweckung aus dem Schlafe hin
weiſen

Nächſt Frl Reinhardt verdient von den einheimiſchen Kräften
Hr Bachmann das nmneingeſchränkteſte Lob Sein Wotan iſt
eine Zierde unſerer Aufführung Die behagliche Breite der
Muſik die ruhigen melodiſchen Linien die rein ſachlichen Dekla
mationen kommen der Begabung des Hrn Bachmann viel willigerentgegen als aufgeregte leidenſchaftliche Partien Jn der Wanderer

partie kamen denn alle Vorzüge des Sängers viel deutlicher und
ſchöner zur Geltung als ſonſt Die Unterhaltung mit Mime
gerieth ebenſo wohl in ihrer eigenartigen eng wie das

i Namentlich
die letztere Scene gab überraſchende Beweiſe geſtaltender
Charakteriſirungskunſt während man die Zwiegeſpräche mit Erda
ſich noch gewaltiger noch nachdrücklicher mit mehr Leidenſchaft
wünſchen könnte Recht gut ſang Hr Kromer die ſchwierige
Alberichpartie mit vollem Ton mit Leidenſchaft und der nöthigen
Beweglichkeit im Spiel nur müßte die Ausſprache beſſer ſei J
eine Klage die dem Mime des Hrn Brinkmann gegenüber
zur Forderung wird Hr Brinkmann hat den beſten
Willen gezeigt die furchtbar auch phyſiſch anſtrengende
Partie des Mime zu bewältigen Wenn man ſich auch zu
nächſt auf die Anerkennung beſchränken muß daß Mime
äußerlich zutreffend charakteriſtiſch in ſeinem Weſen glaubhaft
gemacht wurde ſo iſt das immerhin ein großes Lob Aber
Deutlichkeit der Ausſprache Korrektheit im Muſikaliſchen ſind un
bedingt zu erſtreben ſoll die Wirkung nur annähernd jener
werden welche Wagner vorgeſchwebt hat Mag der vorgeſteckte
große Bart die Deutlichkeit des Geſauges und der Ausſprache
hindern ohne daß man von Mime ein Wort verſteht kann ſich

a

vereins fällt aus da infolge Zuſammentreffens mehrerer

ich meine Leute mit Ausnahme eines mit dem le zurück
den Griechen der uns als Cantinier und Dolmetſcher diente
womöglich in Begleitung einer arabiſchen Frau herzufſenden
Jch benutzte die Zwiſchenzeit die Fenſter zu öffnen um den
entſetzlichen Geruch zu vertreiben und nähere Umſchau im
Zimmer zu halten Hierbei bemerkte ich zu meinem Staunen
ä re die mir bisher entgangen waren einmal daß die
Unglückli
dann daß der Leichnam unbedingt einem Europäer angehörte
Dieſe beiden Umſtände erſchloſſen ein weites Feld für Ver
muthungen und mit Ungeduld ſah ich der Ankunft des Dol
metſchers entgegen geeilt war erhielt einen ſchwerenNach halbſtündigem Warteu während deſſen die Wittwe
oder war ſie die Geliebte des Todten ihren Geſang
wieder anfgenommen dieſen monotonen und ſo er
ſchütternden Geſang den man nie wieder vie erſchien
derſelbe endlich in Begleitung einer grabiſirten Malteſerin die
mit ihrem Manne einen c nicht weit von unſerer
Station in der Hauptſtraße eröffnet hatte

Es war ein düſteres Drama das dieſe beiden dem Munde
der Arabern entlockten

R

Zahrg hatte Georgios im Hauſe ihres Vaters wenige
Wochen vor der Blutbade kennen gelernt Der letztere war
ein wohlhabender Kaufmann der Stadt geweſen einer jener

emancipirten per türkiſchen Urſprungs die ihre Zu
z keit zum Muhamedanismus nur durch das Tragen

arbuſch bekunden und ſelbſt den Frauen des
n innerhalb ihres ein faſt chriſtliche

awähren Beſonders Zahra der Stolz ihres ters die
mals eben ſ Jahre zählte konnte im un undlten wie ſie weln n S t echiſche

am

Wohl erhob der Vater Bedenken

e mit Stricken an den Boden gefeſſelt war und der Maſſen in echt Zahra s Vater fiel in der Ver

verſperrend von ihm in furchtbarem den Weltſpeer zer
ſchmetterndem Schwerthiebe die Lehre empfängt daß ſeine Macht

vielleicht weniger aus
eigenem Glaubenseifer als vielmehr aus Furcht vor ſeinen
Religionsgenoſſen als aber der Geliebte erklärte daß er ſogar
willens ſei wenn nöthig Moslim zu werden ſchien dem Glücke
der beiden nichts im Wege zu ſtehen So kam der verhängnißvolle 11 Juni heran Nachdem der fanatiſche Eifer d die
Ermordung der Ungläubigen gekühlt war trat die Rau gier

theidigung ſeiner Habe ſeine Diener flohen Georgios deſſen
eigener Laden längſt ausgeplündert und der beim Beginn des
Aufſtandes in das Haus ſeines zukünftigen Schwiegervaters

ieb mit einer Axt über den
opf ſo daß er wie todt niederſank während die Mörder der

Tochter aufgaben entweder von dem Chriſtenhunde zu laſſen
und ſich einem Moslim zu ergeben oder das Schlimmſte zu
gewärtigen Das Mädchen blieb h ſie kniete neben
dem Geliebten nieder und ſuchte das Blut das der tiefen
Wunde entquoll zu ſtillen Die raſende Bande nicht willig

mit ihrem Morde zu beflecken erfand ein viel grauſigeres
ittel die beleidigte Religion zu rächen
Man ſchleppte beide den kaum noch athmenden Verwundeten

und das heldenmüthige Mädchen ins Haus hinein in eineobere Kammer verſah ſie mit Speiſe und Trank für etwa

drei Tage und e ihre Füße mit einer langen Schnur an
den Boden die Abſicht war klar ſie ſollten dem Hungertode
reisgegeben werden Dann wurden Thüren und Fenſter ſorgs geſchloſſen und von innen verbarrikadirt und der We

ber das nächſte Dach in s Freie genommen die Begräbniß
ſtätte war verwahrt

Man erlaſſe mir Wie er der Schreckenstage welche
Korn der unglückliche ete lebte noch über drei

ochen bis er halb r eworden vor Entkräftunſtarb Manchmal hatte das San beſt er werde ſi

9 angewandt werden um den Zweck

Fortſetzung in der 1 Beilage

Sitte oft für Wochen im voraus eingekauft
die Wände eingelaſſenen Behältern aufbewahrt werden eine

Sitte noch ans den Zeiten ſtammend wo öffentliche Unſicher
heit allgemein war und das Haus des Mannes Burg bildete

Heenn war ſich mühſam hingeſchlichen und Mehl Datteln
el Hülſenfrüchte ſelbſt Wein und die unvermeidlichen

Gewürze und Wohlgerüche herangeſchleppt davon hatten ſie
mit der Genügſamkeit die den Orientalen eigen und theil

und kein Zweifel daß Georgios mit ein wenig ausreichender
Nahrung dem Leben erhalten geblieben wäre für das ſeine

kräftige ing nd Natur einen ſo langen harten Kampf
h ätten Küſſe die fenrigen Küſſe eines liebenden

ädchens des Südens ihn erhalten können
Er ſtarb von den Thränen der halb wahnſinnig gewordenen

gebadet Und dann begann die ſchrecklichſte Zeit die langen
langen Tage der Einfamkeit des Schmerzes der Wuth
Furcht und der Verzweiflung die Zeit da der geliebte
Körper doch genug

e t

Ein harter Kampf ſtand uns noch bevor ein trauriger
es galt das übernatürlich aufgeregte Mädchen von dem
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noch erholen in einem WandſchrankeV Zimmers von dend Weh hen ne de es neval
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Hier hatte der Verwundete da die Geliebte ja an den Boden

weiſe auch durch das Klima bedingt iſt ihr Leben gefriſtet

doch an demſelben Tage wurde der Leichnam von den Tru 3
na
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